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Kar! Leib 1.6.1989. 

Unterhof 10, 7410 Reutlingcn 2, Telefon (07072) 3496 

Sehr geehrter Herr ~orling! 

Ich hcLbe im Mai 191\.0 in Holland hegonnen mi t der }l'reiwilligen -.. _. . ... _~~---- ~. __ . __ . 

Warhung fUr das Regiment Wes~land, die Aufstellung und Ausbildung 

des Regimentes fand in Freising hei München statt.Als der Russland· 

fe+dzug heeCl.nn stelJ(te ich noch die Legion Niede~Rnd auf und 

setzt sie RBschlossen in fuarsch nRch Deutschland. Es folgte dann 

etat) HefJj.m.?n.~_.~~9!~~1.~::_s_t, bestehend 8;U8 Flamen, die in l"uhlsbüttel 

~.< bei Ham:burg E\.usgebildet und genau am ~~['.ge cl.es Husslandfeldzuges I 
vereidigt und in Marsch gesetzt wurden. Einsatz in Nordrussland, ~ " 

wo das Hec;. am 1.fJ'age des Einsatzes restlos 8.ufgerieben wurde. Ich' 

habe in der Nacht, als wir ZUSammen Abschied feierten und GBbbels 

die Mohilmachune Gegen Eussland bekannt gab, an nichts mehr geela1.± 

Anschliessend folete dann noch die Legion Wallonie und Degrelle . 
. -- ~ ... __ .:--..-

Da Himmler die Wallonen nicht haben wollte tat ich diese Arbeit fü' ---------------das Heer. Es war eine komplette Einheit mit Offiiieren,Unteroffizi 
._--_ .... -----
und Mannschaften, Ca 600 Mann. Abtransport erfolgte mit Sonderzug. 

Als sich Himmler von der Tapferkeit dieser Männer überzeugt hatte, 

hat er die Legion 1/2 Jahr später in die WSS übernommen. Er hatte --­
den Fimmel, dass nur die GermRnen taprere Menschen seien und zu-

dem noch die Grösse von 1.Bo mtr. haben müssten. 

Bei der Werbung der holländischen Freiwilligen hat mich der ," 

Chef des Generalstabes der ehem.holl.Armee stark unterstützt, der. 

1943 oder 44 einem Attentat zum Opfer fiel. Es war General 

Say ffe er t • 
...-._~ -~-_._.---.... 

Im Mai 1942 kam ich nach Norwegen. Das Regiment Nordland sowie 
,,'--" _._----~- ----------

die norV!. lJecion und das Skibatallion Norge waren berei ts aufge-.--_ .. -_ .. --'--_.' - ". 

stellt und teilweise an der Front(die Logj.on lag vor Leningrad, 

das Skibat.an der finnisch-russischen Front. Das Reg. Nordland 

war in die Div.Wikine eingegliedert. Vi.cJ Freiwillige konnte ich 

nicht mehr !:.3len,~V~r-aSj onal 

Der Grund dürfte wohl der gewesen 

1\amling nieh t 10oa';;hß'~i t~~. 

s0in, weil Quisling von Hitler 

5 mal vcrlangte,ihm zu sRgen, wie §tark einmRl die spätere norw. 

Wehrmacht sein würde. Die Antwort Hitlers war die, dass dieses 

Heer s.~k seü} werde·, wie er während des Krieees zahlenmässig 

}<'reiwilJ.iee aufbrinet. (lIyH!MltH/IUj. 1'31) 
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sagen 

l)as hat Quisline nicht liberwunden. Die sehwed, Freiwilligen kamen 

lSl40/ ifl dirok t) yon Schvreckn ne,eh Berlin. Der sehwed, Könie hatte uae 
y;;,f{uev-

Aussaeen vonlHereer seine Brlaubnis da~u gegeben. Es mag sein,dass 

dass in den den ersten Wochen des Jahres 1940 Freiwillige liber Os10 

kam, aber ich hebe darliber in Norwegen keine Unterlagen gefunden. 

~päter, jedenfalls zu meiner Zeit,hahen sich in 0810 keine Schweden 

mehr gemeldet, eine Werbune in Schweden habe ich unterlassen, weil 

es mir von Berger verboten war und zum anderen konnte sich Deutsch~~ 
land ein ~erwlirfnis mit ~chweden schon aUS wirtschaftlichen Grlinden 

nich1; lei.sten. 
p,ie l~erm. ~~~) Norwee;nn hat keinerlei Con te,kt mi t ~-)chwed, Na tionasoz. 

gehaht. Ich h8,be nach dem Krieee davon gehört, d~.o..~~g von 

Berlin(Germische l,eitstelle) solche Kontakte suchte und sicher auch 

gefunden hat, ganau wie er versuchte,von sich auS Freiwifriige in 

u chwe{h~n 7,U werhen. })as ["ber nur kur?,e Zei t, llerger ha.t ihm d[:wn 

das Handwerk gelegt. gegeben 
}<'reiwilligen an die Einhei ten, zu welchen 

Ich hahe die norwegischen 
sj_e Wollten. Auflagen von B(~Tlin, so und. soviel Nli:i.nner an bestimmte 

zu schicken,hahe,ich nicht gehaht. Bevorzugt wurde die Legion und 

das Hkihat.Norec schon deshalb, weil der Reichskdmmissar diese beide 

Einheiten mit der Zuteilung von Zigaretten und Schnaps bevorzurtc. 

:'-;0 mcj_n lieber Herr Norline~ llae wäre alles , was ich zu Ihn'h }'rag-
e 

kann. Mehr VI(Ü ss ich d8,rüber nicht. 

Ich hahe mich in Norweeen um die Angeh5rieen der Freiwilligen ge- ~ 

kümrler"l;, um deren Hi_n t(~rhJ.iebene, he,he ein Mütterheim aufeebau t) ~ " - ..------. 

~lesunf2hej~ ciic Fes tung l(ongsvingcr E',usg~t~ einem Schulung-e­

~~, hc,_he m:~ch für die verhafte ten Stucten ten e -N~- sie knmen 

c~::tnn n::tch ~)en(lheirn(EJ.sa~~s) pine Vorstufe für die Freiwikilligen.Es 

ginG ihnen dort jeo.en-fp.J.ls besser, v.'ie in einem 1e,ger in D. 

Ich ha1)C p,-etp,n vras ich konnte, ich habe mich in Norweßen ['_ls G~t e(~ 
~fühltl ich war für jeden ~u sprechen und hahe eeholfen wo ich konnte 

Es tu t; mir leid Ihnen nieh t mehr ~;;[l,gen 

, 
zu können. ! 
Studium !\ 

mit fround,l ~f'issün 
I \r"\ 
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